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aussuchen, welches er unter-
stützen will. Das sind:
• Kinder- und Jugendarbeit der
evangelischen Kirchenge-
meinde Malsfeld/Beiseförth.
• Der Verein Freunde aus Kas-
sel. Eine Organisation, die von
von Mitarbeitern der neurolo-
gischen Kinderstation des Kli-
nikums Kassel gegründet wur-
de und Kindern hilft, die we-
gen Unfällen, neurologischen
Erkrankungen oder Geburts-
komplikationen leiden.
• Die Ausbildungshilfe Christi-
an Education Found, die Kin-
dern in Dritte-Welt-Ländern
ein Ausbildungs-Stipendium
ermöglicht. HINTERGRUND
Sponsoren: Firma Dr. Schuma-
cher, Malsfeld; Werkzeugbau
Holzhauer, Firma Wetekamp,
Edeka Grabe, Firma Hilgen-
berg.

dung und Bewirtung wird am
Sportplatz stattfinden, dort
gibt es auch genügend Du-
schen. Denn eins sei klar,
beim Dirty Run wird man so
richtig dreckig werden. Ge-
spendet werden soll dieses
Mal für drei Projekte. Der Star-
ter kann bei der Anmeldung

Menschen packen mit an und
bauen die Hindernisse auf, ste-
cken den Streckenverlauf ab,
kümmern sich um die Bewir-
tung und den Internetauftritt.
„Wichtig ist auch die DLRG-
Strömungsgruppe. Ohne sie
könnten wir nicht die Fulda
durchqueren.“ Die Anmel-

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

BEISEFÖRTH. Der Dirty
Church Run im Sommer 2015
war ein solcher Erfolg, dass er
nun wiederholt werden soll.
Das sagte Matthias Lambach,
Jugendarbeiter der evangeli-
schen Kirche Malsfeld/Beise-
förth und Teil des Beiseförther
Organisationsteams. Der Ter-
min für den neuen kirchli-
chen Lauf durch den Dreck
steht: am Sonntag, 25. Juni
2017.

„Das Ziel ist hoch gesteckt“,
sagt Lambach. 500 Teilnehmer
sollen ins Beisetal kommen.

„Beim ersten
Lauf waren es
um die 200“,
sagte Lam-
bach. Anlass
sei damals
die Renovie-
rung der Bei-
seförther Kir-

che gewesen,
für die der Er-

lös verwendet wurde. Auch
dieses Mal soll wieder für ei-
nen guten Zweck gelaufen
werden. Da die Veranstaltung
viel Vorlauf benötige, habe
man bereits mit dem Vorver-
kauf begonnen. Der Veranstal-
ter wirbt damit, dass dies der
dreckigste Benefizlauf ist.
Start ist am Sportplatz in Bei-
seförth. Die Strecke ist fünf Ki-
lometer lang und kann je nach
Disziplin mehrmals gelaufen
werden.

Es geht durch die Fulda,
über Felder und in das Di-
ckicht, durch Gräben und
über gebaute Hindernisse.
„Die Strecke kann einzeln
oder im Team gelaufen wer-
den“, sagt Lambach. Es gibt ei-
nen Staffellauf und die Feuer-
wehr hat einen eigenen Wett-
kampf mit dem Firefighter-
lauf. Die Strecke kann in meh-
reren Distanzen absolviert
werden. „Danach richten sich
auch die Teilnahmegebüh-
ren“, sagte Lambach.

Viele Helfer sind nötig
Für die Großveranstaltung

sind viele Helfer nötig. 150

Es geht durch den Dreck
Beiseförther organisieren weiteren Benefizlauf – Anmeldungen bereits möglich

Sie geben alles: Teilnehmer des ersten Dirty Church Run in Beiseförth im Sommer 2015. Damals war
der Erlös aus den Einnahmen für die Kirche in Beiseförth vorgesehen. Foto: privat

Matthias
Lambach

Ermäßigter Preis bis Silvester
Die Preise des Dirty Church
Runs richten sich nach der
Distanz und der Disziplin, in
der gelaufen wird. Die Vikar-
Distanz sind 5 Kilometer; der
Einzellauf kostet noch bis
zum 31. Dezember 20 Euro.
Zwei Runden, Pfarrer-Distanz
genannt, kosten bis dahin

noch 30 Euro; Die Bischof-
Distanz (vier Runden) kostet
30 Euro. Im neuen Jahr erhö-
hen sich die Preise um zehn
Euro. Auch in den Teams und
Staffelläufen gibt es noch er-
mäßigte Preise für Frühbu-
cher. Informationen: www.
dirtychurchrun.de. (cty)

H I N T E R G R U N D

Ofen zu räumen. Auf einer
Schubkarre wurden die Schei-
te und die Glut auf den Hof ge-
bracht. Hier wurden sie abge-
löscht. Mittlerweile hatte die
Brandschützer eine Löschlei-
tung vom Hydranten bis vor
den Kellereingang aufgebaut.

Schornsteinfeger Lucas
Tappert überprüfte die Hei-
zungsanlage. Er stellte fest,
dass der Schornstein nicht von
dem Schaden betroffen war.
Nachdem der Ofen ausge-
räumt worden war und das
Rohr sich wieder abgekühlt
hatte, drückten die Feuer-
wehrleute mit einem Hoch-
drucklüfter den noch in den
Kellerräumen vorhandenen
Rauch ins Freie.

33 Einsatzkräfte der beiden
Wehren waren unter der Lei-
tung von Gemeindebrandin-
spektor Oliver Garde im Ein-
satz. Nach zwei Stunden war
ihr Einsatz beendet. Für die
fünf Bewohner bestand keine
Gefahr. (zot)

MALSFELD. Am Dienstag-
abend wurden die Feuerweh-
ren aus Beiseförth-Malsfeld
und Elfershausen zu einem
Schornsteinbrand alarmiert.
In der Kirchstraße in Malsfeld
war das Rohr vom Feststoff-
Ofen zum Schornstein rotglü-
hend. Der Hausbesitzer hatte
starken Brandgeruch aus dem
Heizungsraum bemerkt. Erst
wenige Minuten vorher, hatte
er noch einmal Holz auf den
Ofen gelegt.

Als er die Tür zum Hei-
zungsraum im Keller des
Mehrfamilienhauses öffnete,
sah er das rot glühende Rohr.
Sofort alarmierte er die Feuer-
wehr.

Scheite im Hof abgelöscht
Als wenige Minuten später

die ersten Einsatzkräfte ein-
trafen, glühte das Rohr noch
immer. Sofort begannen mit
Atemschutzgeräten ausgerüs-
tete Feuerwehrleute, die bren-
nenden Holzscheite aus dem

Das Rohr zum
Schornstein glühte
Auf Holznachlegen folgte Feuerwehreinsatz

das Musical. Die teils fetzige,
teils mit ruhigen Abschnitten
gepaarte Musik stammt aus
der Feder von Gabriele Wäch-
ter nach einer Geschichte von
Leo Tolstoi. Sie wurde von
Ruth Eckhardt mit den Dar-
stellern einstudiert. Begleitet
werden sie am E-Piano von Jo-
hann Reuter.

Der Familiengottesdienst
wird von Michael Eckhardt ge-
leitet und vom Melsunger Blä-
serkreis unter der Leitung von
Ruth Eckhardt begleitet.

Der Schuhmacher wartet
Zum Inhalt: Der alte Schuh-

macher Vater Martin wartet
darauf, dass Jesus ihn besucht,
so wie er es im Traum von ihm
gehört hat. Ob Jesus wohl
wirklich zu ihm in die Schus-
terwerkstatt kommt? Dieses
Rätsel wird erst am Heilig-
abend gelöst.

Weitere Termine: 1. Weih-
nachtstag, 25. Dezember, 10
Uhr Gottesdienst und Abend-
mahl mit Altbischof Dr. Diet-
hardt Roth; 2. Weihnachtstag,
26. Dezember, 10 Uhr Gottes-
dienst mit Altbischof Roth; Sil-
vester, 31. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst mit Altbischof
Roth. (ciß)

MELSUNGEN. Die Melsunger
Christusgemeinde der Selbst-
ständigen-Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche (SELK) lädt ein
zu einem Weihnachtsmusical.
Die Veranstaltung beginnt am
Heiligabend, 24. Dezember,
um 15.30 Uhr in der Christus-
kirche in der Tränkelücke.

Seit Oktober proben elf
Vier- bis 15-Jährige sowie Ste-
fan Krug als Vater Martin mit
Andrea Euhus, Tamara Ger-
lach und Inge Sommer-Krug

Ein Musical am
Heiligen Abend
Akteure der SELK-Christusgemeinde treten auf

Sie proben seit Oktober: Kinder der Selbständig-evangelisch-lu-
therischen Kirche führen ein Weihnachtsmusical auf. Foto: privat

tagen kommt die
restliche Familie
dazu. Auch beim
Baum wird an die
Familie gedacht.
Die Gliedls kaufen
jedes Jahr drei: „Ei-
nen für meine Mut-
ter, einen für mei-
ne Schwester und
einen für uns.“

Bereits Anfang
der Woche wurde
der Weihnachts-
baum im Wohn-
zimmer aufgestellt
und gemeinsam ge-
schmückt. Die Kin-
der sind mit ihm
nicht ganz zufrie-
den. „Ich hatte ei-
nen besseren ge-
funden“, sagt Fran-
ziska über den
Baumkauf. Caroli-
ne ist er einfach zu
klein: „Der könnte
noch bis zu Decke
reichen.“ Ge-
wünscht haben
sich die beiden
sportbegeisterten
Mädchen Turnmat-

ten und Reitsachen. Vielleicht
werden die dieses Jahr vom
Weihnachtsmann persönlich
vorbeigebracht. Zuletzt hatte
er nur Zeit, den Geschenke-
sack vor die Tür zu stellen.

die Gliedls eine Zeit des Zu-
sammenkommens. Der Heilig-
abend wird meist zu acht mit
Simones Mutter und Schwes-
ter und deren Kindern gefei-
ert. An den Weihnachtsfeier-

ria. Auch ihre Mutter war als
Kind beim Krippenspiel mit
dabei. Simone und ihr Mann
Jens Gliedl, 52, stammen bei-
de aus Guxhagen.

Das Weihnachtsfest ist für

V O N L E O N I E B A U E R

GUXHAGEN. Es wird geba-
cken, gebastelt und dekoriert:
Ab dem ersten Advent fangen
bei der Familie Gliedl aus Gux-
hagen die Weihnachtsvorbe-
reitungen an. Drei bis viermal
gibt es dann Vanillekipferl,
Butterplätzchen und Hasel-
nussoblaten. Mit dem Nach-
barn der Oma backen die Kin-
der Franziska, 9, und Carolina,
5, Lebkuchenhäuschen.

Ein fester Bestandteil ist
auch das Krippenspiel, das be-
reits am vierten Advent aufge-
führt wurde. Franziska spielte
den Josef und Carolina die Ma-

Familie steht im Mittelpunkt
HNA-Adventskalender: Zu Besuch bei den Gliedls in Guxhagen

Sind in Weihnachtsstimmung: Simone Gliedl mit ihren Töchtern Franziska, 9,
und Carolina, 5, mit ihren selbstgebackenen Lebkuchenhäuschen. Foto: Bauer

Das Thema
Geöffnete Türen: Sie sind
ein Symbol der Advents-
zeit. Wir öffnen deshalb
für unseren Adventskalen-
der an jedem Tag bis zum
24. Dezember eine Tür bei
Menschen, deren Haus-
nummer die betreffende
Zahl aufweist. Heute: Die
Familie Gliedl aus Guxha-
gen mit der Hausnummer
22.

ließen sie den Keller und bra-
chen auf dem Balkon die Ter-
rassentür auf.

Die Täter durchsuchten das
gesamte Haus und entwende-
ten eine Spardose mit einem
geringen Bargeldbetrag.

Der angerichtete Sachscha-
den beträgt 1000 Euro. (ciß)

• Hinweise: Polizei Melsun-
gen, Tel. 05661 / 70 89 0

OSTHEIM. Geringe Beute
machten bislang unbekannte
Täter bei einem Wohnhaus-
Einbruch in der Steingasse in
Ostheim. Zwischen Dienstag,
18 Uhr, und Mittwoch, 6.15
Uhr, hat sich der Einbruch er-
eignet, teilt die Polizei mit.

Die Täter brachen ein Kel-
lerfenster auf und stiegen ein.
Da sie vom Keller nicht in den
Wohnbereich gelangten, ver-

Diebe brechen Terrassentür auf

Flic Flac Adventskalender

15. Dezember
bis 8. Januar
Zehn Mann halten den Flic-Flac-
Weltrekord mit welcher ganz
bestimmten Vorführung?

Rufen Sie heute mit der richtigen Lösung
beim Flic Flac Adventskalender an und

gewinnen Sie 2x 2 Eintrittskarten!

0 13 79 / 69 96 62
Der Anruf aus dem deutschen Festnetz kostet 50 Cent, die

Preise aus dem Mobilfunknetz können abweichen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Barauszahlung nicht möglich.

?

Flic Flac Adventskalender
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